
QUELLEN DES EICHTUM DER REICHEN

CZWUNSCH, 1Ns Exıl zu gehen. Dıies führte ıh; Zur Mitarbeıt
AN in der Kommiuissıon des Okumenischen Rates der Kirchen für

die Beteiligung der Kirchen der Entwicklung, deren
1934 1in Montevıdeo, Uruguay, geboren. Studıiıum der heo- Direktor 9—1 WAar. eıt 1983 ist Kodirektor des
logıe in Buenos Aıres und Straßburg. Dort 1962 Doktorat ın «Okumenischen Zentrums tür jenste der Evangelisierung
Religionswissenschaften. eıt 1963 der ökumeniıschen und Volksbildung GESEP) 1n 520 Paulo, Brasılien. Veröf-
Bewegung iın Lateinamerika beteılıgt, S fentlichungen Cristianısmo SIN Religiön; Protestantis-
Direktor des Centro de Estudios Cristi1anos de] Rıo de la Plata IN Cultura Sociedad merıca Latına; ood News
und spater (1960—1972) Generalsekretär der Bewegung Igle- the Poor; Por las Sendas de] Mundo En Camıno del Reino,
S12 Sociedad Latinoamerica (ISAL) W  = 19772 übernahm Vıno Amistad. Anschriutt: Rua Martıiınıano de

die Leitung des «Departamento de Extension Cultural» der Carvalho, 114, (CCa1xa Postal Bela Vısta S30
Universıität Monteviıdeo. Aus politischen Gründen War Paulo-Capıtal, Brasılien.

SCHh Bestentalls klammern WIr uns aneinander,
beobachten und werden beobachtet, dem (3OÖt-John Kavanaugh ZEN, den WIr anbeten, auf sklavische Weıse ZUSC-
ean Den Reichtum ZAUE Gott erheben heißt,

IDIG Welt des Reichtums und spröde, reizbar un! kalt werden, eiınem (e-
genstand ahnlıich, unverletzlich, unzugänglıch,dıe (sotter des Reichtums unempfänglıch, leblos.

Es trıfft da{fß materielle Sıcherheiten nıcht
die einzıgen Objekte der Götzenverehrung sind
Man ann auch ach einer spiırıtuellen Selbstge-Ihre (Joöotzen aber sind Sılber UunN Gold, rechtigkeıt verlangen oder eıne Ideologie odergebildet VON Menschenhand. Parteı anbeten wollen; man annn seıne Knıiıe VOT

Sıe haben einen Mund und hönnen nıcht dem Staat beugen oder die Stelle der kırchli-
reden, chen Mächte eine göttliche Vollmacht setzen

s$ze haben ugen und sehen CDn Die Götzenverehrung beschränkt sıch nıcht aUuSs-
Sıe haben Ohren UunN hönnen nıcht hören, schließlich auf den materiellen Reichtum eınes
$z€e haben Hände UunN hönnen nıcht greifen einzelnen Individuums oder auf die übermäßıgIhnen gleichen, dıe $Ze gebildet, verwöhnten Natıonen der nördlichen Hemıi-un jeder, der ıhnen (Ps LD sphäre. Dıie Sunde 1st nıcht VO der Zugehörıig-

eıt eıner bestimmten Kategorie abhängıg.
Das yroße Paradox, das 1n der Bestimmung der Da INan jedoch VO  e} seıner eigenen Sünde un:
Identität eınes Menschen aufgrund seines Reich- Tugend ehesten vollständig un zuverlässıg
Ttums lıegt, zeichnet letztlich alle Phänomene der berichten kann, wırd sıch dieser Artikel ın seiıner
Vergötterung 4uUusSs: Indem WIr unseren Produk- kritischen Besprechung autf jene (3ötzen des
vcn, unseren Gottern AUS Sılber un: Gold, die Reichtums beschränken, dıe iın den Vereinigten
eigene Person überantworten, werden WIr ıhnen Staaten anzutretten sınd. Im übrıgen moöchte ich
oleich, gewissermalßen NEeEu geschaffen ach ıh- CS dem Leser überlassen, das vorgetragene Bei-
TE Ebenbild Unseres Personseıns un! mensch- spıel tür Götzendienst selbst auf seın sozıuales und
lıchen Empfindungsvermögens beraubt, verlie- kulturelles Umfeld beziehen.
ren WIr UNSeCTC Vısıon. Wır werden sprachlos, Im Hınblick auf meın eigenes Land eıne
unfäahig, uns über das Leben und die Liebe Natıon, die anerkanntermaßen auf vielfältıge
auszusprechen. Wır vermögen den anderen nıcht Weıse 1St 1st zuzugeben, da{ß »VON

mehr anzurühren un! nıchts mehr bewe- Menschenhand geschaffene Produkte« als anbe-
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tungswürdige Objekte auf den Thron gehoben o1bt INr Sıcherheit» (Tıme, The Shopping Ad-
wurden Der Reichtum erhielt den Rang ICTS, März
«Realıtätsprinzips», Ja «Spirituali- «Sıe werden schön SC1IMN. Wenn CS gul geht,
LatSpr1NZ1PpS>» das Z Ma{ißstab für das gEesamMtTLE werden S1C der reichste Mann Amerıkas
Leben Menschen gemacht wırd Dıe INeTN- SC11N> (W Buckley Diskussion VO  _
kanısche Kultur äßt MmMIt Hılte ıhrer Kunster- Harpers Magazın, Jan
ZCUONISSC, Instıtutionen, ökonomischen Prakti- «Der Sport 1ST 1Ur das siıchtbarste Zeichen der
ken un! Medienspektakel CIinNe «reale Welt» CI- gefräßigen Unersättlichkeit die heutzutage ZU
stehen, die sıch den Inhalten und der DPraxıs allgemeinen Kennzeichen aller soz1ı1alen Bezıe-

Die Amerikaner schnütft-des Glaubens Jesus Christus völlıgem (5@e- hungen geworden 1ST

ZENSALZ befindet Darüber hınaus otteriert SIC teln fünfundachtzig metrische Tonnen (= 5 000
eiNe «Realıtät» die gefährlich ahe daran 1STt ZU!r kg, —— Kokaın 1ı Jahr und nehmen taglıch
Entpersonalisierung der Menschen führen, da ZWaANZ1IS Tonnen Aspırın sıch Ihr Drogen-
S1C diese dem Bildnis des (Gottes «Reichtum» konsum übertrifft Umfang und Vieltalt den
gleichgestaltet Die Rolle der Medien dabe; IST, jeden anderen Volkes dieser Erde» arry
MI1t schonungslosen und allgegenwärtigen Edwaräds ı Harbpers Magazın, dept.
Intensıtät den Menschen ıhr Evangelıum Pre- „a «Wenn die Habsucht wırklich unpopulär
digen Mıt dreißig Stunden Fernsehkonsum IST, WAarum dıe Wiähler ann ber-
der Woche und PTrO Person steht diıe diesem wältigend für GE Regierung, dıe die Habgier
Medium gewıdmete PaAaSSIVC Aufmerksamkeit ZUFr natıonalen Tugend erklärt? Die ertolg-
1Ur och der Arbeit ach die das Leben un! reichsten Fernsehserien handeln VO  - reichen,
Bewußtsein des Amerikaners ErStier Linıe be- STAaUSaMMCN und habgierigen Menschen Als die
Stimmt erfolgreichsten Männer der Geschättswelt gelten

Dıe «Annehmlichkeiten des Reichtums» WOCI- heute JENC, die die Kunst beherrschen, eiNe Fırma
en ı Werbung ANSCDIICSCH, die sıch die aufzukaufen und SIC des persönlichen Protits
Industrie alljährlich hundert Mılliıarden Dollar Stücke reißen, sıch bald darauf
kosten aßt Gerechtfertigt wırd 1€es MIL Hılte anderen unvorsichtigen Opter ZUZUWEN-

Erkenntnistheorie, derzufolge alles Er- den» (Mike Royko, Chicago Tribune, W Aug
1985kennbare auf dieser Welt als Ware gehandelt

werden ann Unterstützend wirkt C116 Meta- Di1e Vergötterung des Reichtum 1ST e1in allge-
physik die davon ausgeht, daß alles wirklich INEeEIN anerkanntes und wıllkommenes Charakte-
Exıistierende Dollar angebbaren Wert
besitzt Zum manıtesten Ausdruck verhelfen

ristiıkum des amerıkanıschen Denkens und Emp-
ındens Im Geist des Kapıtalısmus wird das

schließlich C1iNE Anthropologie und Ethik diıe die Kauten MmMIit Identitätsfindung gleichgesetzt
Entbehrlichkeit des Personseıuns des Menschen Jüngste Umfragen ZC1LSCN, da{fß das Geldverdie-
rechtfertigen neCN bei Studienanfängern die vorherrschende

Der (ott des Reichtums stellt sıch SCINCT Motivatıon 1ST Warenartikel werden begeıistert
amerikanıschen Auspragung als ein trinıtarıscher als NEUC Helden gefeıert DiIe «Cabbage Stotff-
GOötze mMIt drei Gesichtern dar dem Konsumlıis- PUu Tattet INan MITL Geburtsurkunden dUuS,
INUS, Hedonismus un: Nationalısmus Diejen1- At SIC heiraten und Sommer das Zeltlager
gCNH, die ıhn anbeten, geloben gegenüber dem autsuchen

Für viele VO unls 1ST der Lohn- oder Gehialts-Besıtztum, dem persönlichen Genufß und der
Herrschaft über andere tejerlich ıhre Treue scheck das, W as5 wirklich zaählt Selbst tüur die

relig1ösen Gemeinden Amerikas scheıint die {1-
nanzıelle Sıcherheit als der wahre (sott un:! die

Menschen als Besıtz dem (JOötzen gleich wahre Vorsehung VO orößter Bedeutung
“ SC1InN In den Ruhestand getretene Menschen neh-

INECN sıch selbst Nnur noch als Personen wahr, dıe
«Wır sınd alles das, W as S1e sınd» (Werbean- L11UT och oder aber Sar keinen

für Saks Fitfch Avenue) Wert mehr haben, da S1IC A4US dem Kreıislaut VO

«Meıne Einkäufe erledige ıch 1LLUTLr: unscCIN, aber Leistung und Entlohnung ausgeschieden sınd
iıch hebe CS kauten Besıtz 1ST alles Ich Mag Wenn WIT, WIC C1iNe Werbeanzeige des Magazıns
CSD, al] das Zeugs mich erum anzuschauen CS Tıme behauptet «sınd W as WIr CSSCH, bauen und
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Wıe sollte 6S anders se1n, da die Auftftorderun-kaufeh»‚ dann steht und fällt unsere Identität
tatsächlich miıt von Menschenhand gefertigten SCH und Forderungen Christiı einen totalen AÄAn-
Produkten. Wenn Saks Fifch Avenue «alles das orıff auf eın VO Kommerz bestimmtes Be-
ISt; W as WIr sınd», dann sınd WIr Eıgentum dieses wußtsein darstellen. Dıiese Forderungen bringen
Händlers un:! sınd CZWUNSCHIL, unNns selbst die unbestrittene Voraussetzung 1NSs Wanken,
rückzukaufen. da{ß Erlösung, eıl un: Sıcherheıit durch die

Wenn 6S der Besıtz ist, der die Identität eınes Anhäufung VO  > Reichtum gewährleisten se1-
Die eINZIg akzeptable kapitalistische VersionMenschen garantıert, dann wırd der Erwerb VO

Besiıtztum eıner rage VO  - Leben un! Tod, Christı 1st das seiıtenverkehrte Spiegelbild der mıt
eıner Angelegenheıt der Substanz unserecs W e- dem Kapıtalismus konkurrierenden Ideologien,

dıe AUS Christus einen Vertechter eınes 4UuSs-sens. Je mehr WIr haben, mehr sınd WITFr.
Fur dıe Amerikaner «1St eın einz1ges Exemplar schließlich revolutionären und proletarischen
eınes Obyjekts nıcht mehr PeCNUS>», stellte eiıne Programms machen. Solange die Amerikaner auf

solche VO  - der Linken kommenden Störungeneinheimische Zeıtung test: Dreiundsechzıig Pro-
zent der Famıilien besitzen miıindestens Zzwel Au- wuütend reagıeren, geben S$1€e sıch mıt eınem Jesus
LOS, fünfzıg Prozent sınd 1mM Besıtz VO minde- zufrieden, dessen Geschichte S1e eıner Er-

tolgsstory der Weißen umgemodelt haben, aNZC-Z7wel Farbfernsehgeräten, dreiunddreißig
Prozent verfügen ber mındestens Zzwel Stereo- tüllt mıiıt Privilegien, Macht und Wohlstand.
gerate, dreizehn Prozent haben mındestens 7wel
Wohnsitze ihrer Verfügung. Eın Magazın, das
die Reichen umwirbt, bezeichnete uns scherzhaft Sexualıtat, Ver nugen und Stimmung: Abbild
als «manısch pOoSSEeSSIVE» Persönlichkeiten. Das un Ver orperung des (‚ötzen
menschlıiche Wachstum wırd nıcht den Krite-
rıen Würde, Tiete un:! Weısheıit CSSCI, SOIl- [  |D> «Für eıne einzıge Ausgabe eines Penthouse
ern den Größen Kapitalzuwachs un: Auf- 21Dt 1L1an 1M Monat mehr eld aUs, als Je tür eıne

Zeitschriftt in der Weltgeschichte aufgewendetstieg.
Menschen, deren DaNzZCS Herz Besıtz VO  n wurde» (Advertising Age, Werbeanzeıge).

Objekten hängt, verkümmern unweigerliıch in «Ich sehe keıine Möglıichkeıt, das Produkt
den Mann bringen, wenn ıch nıcht auch Sexıhrer Fähigkeıit und Geneigtheıt, sıch auf

menschlıche ahe einzulassen und hretwil- miıtverkaufe» (Ausspruch eiınes Geschäftsman-
len Verpflichtungen aut sıch zZzu nehmen. Statt- NCS, ”Zzıt in der Tıme, 23 Okt

«Kınder übernehmen das, W as s$1€e 1mM Kıno alsdessen bringt INall ıhnen beı,; ın iıhrer Welt der
käuflichen Artikel eine «problemfreie Bezıe- die Welt der FErwachsenen präsentiert bekom-

ICN das können S1e VO den Kiındern selbsthung» ausfindıg machen, WI1e€e 6S eıne Werbe-
hören. Und die in den heutigen Fiılmen vermıiıt-anzeıge für Amerıcan Motors beispielsweise

helegte. Der Preıs für die menschliche Liebe 1St telten Werte sınd Hedonısmus, Sexualıtät, (ze=-

dagegen hoch und die dabe1 notwendıgen walt, Habgıer un: Selbstsucht» (Robert Coles,
Kinderpsychiater, Harvard, 1ın News anVerpflichtungen sınd anspruchsvoll.

Die Besitztümer, die WIr ın der Festung unNnseIS World Report, 28 Okt
Selbst beherbergen, sınd unsere Gottheıten, dıe « Glb dich der Dekadenz hın» (Werbung
uns als Sınn- un! Heıilsbringer dienen. Es sollte tür eın Parfum).
uns also nıcht überraschen, wenn alle Versuche S> <Wıe war’s, wenn Sıe Ihren annern abseıts
eiıner echten Evangelisierung der amerikanıschen 1im Dunkeln SagtCnN, das einz1ge, W 4asS ıhnen
Kultur auf heftigsten Widerstand stoßen. Dıies ist gemeınsam sel, se1 Yardley un S1e» (Anzeıge
eıner der Gründe, WAarum INan die amerıkanı- für eın Duftwasser).
schen Bıschöfe, die das Evangelıum in dıe Spra- «Amerikanısche Fernsehzuschauer sınd jahr-

ıch 1mM Durchschnitt 3() Szenen ausgeSeELZL, dieche des Wirtschattslebens übersetzten, mıt
viel Feindschaftt und Ressentiment bedachte. entweder ZU Sexualverkehr rmuntern oder
Man fordert, daß der Glaube kulturelle Ertor- sexuelle Anspielungen un Anzüglichkeiten ent-

dernısse und »ökonomische Realıiıtäten« hınzu- halten... In den Seiıtenopern sınd in vierund-
nehmen hat und wirtft der christlichen Lehre VOT, neunzı1g Prozent der Fälle Menschen, die nıcht

zeitgebunden seın und für die gegenwärti- miteinander verheıiratet sınd, Sexualszenen
gCn Verhältnisse utopisch un: unrealıstisch. beteiligt» Guide, 23 Nov
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«Sex verkauten!» (Titelgeschichte der Sa- sCh„H Bestätigung un Rechtfertigung erfahren Es
turda'y Review August WAare schlichtweg LLAaLV anzunehmen, da{fß die Zer-

In den Vereinigten Staaten ereı1gnete sıch stückelung UNMSCIEGCNK Beziehungen, die Aufsplitte-
den etzten ahren CIM CM OTMGI: Wandel kultu- runs unserer Gemeiunden un Famılien und die
rellen Bewulßisitsein bezüglıch der menschlichen Auszehrung uUuNsereT! Fähigkeıt, aähe erleben
Sexualıtät Herbert ArGcuse würde Her VO nıcht MIt den kulturellen Geboten des Kapitalıs-

«FCDrFECSS1IVCN Desublimierung» gesprochen INUS und SCINCT ungeteilten Hıngabe den
haben C Phänomen, das dıe menschliche Le1i- Reichtum zusammenhiıngen
denschaft tfür Wahrheıit und Gerechtigkeıit — Dıie VO  — absatzpolitischen Gesichtspunkten
mıiıttelbar befriedigen ll Man lehrt uns, alles bestimmten Fernsehprogramme, die finanzıelle
verlangen, un:! ZW ar auf der Stelle:; und INa  — Attraktiviıtät von pıkanten, von Priestern vertafß-
bringt uns beı; der Reichtum SC C der alles ten Romanen, der Bedartf Außergewöhnlı-
geben könne chem Geschäftt MIt der Rockmusık un:! die

Der menschliche Leib gilt nıcht mehr als die offensichtliche «Akzeptierbarkeit» der Tatsache,
Offenbarung des Personseılns Menschen da{fß das eld uls MIt den erniedrigendsten FOor-
Raum un eıt Er 1ST vielmehr Funk- ICN entpersonalisiıerten Sexualıtät be-
L10N des Reichtums geworden, reduziert oglückt, ll dies 1ST der Robhstotfftf tfür handel-
Handelsware, austauschbar, benützbar, ledig- treibenden Lros, AaUus dessen Sıcht Cie integre
iıch ÜE Möglıchkeit eld kommen Die Handlungsweise als kurı10s erscheint und CIM
menschliche Sexualıtät hat den Vereinigten dauerhaftes Engagement ı Rahmen Ehe
Staaten moralısch derart neutralen Charak- nahezu unvorstellbar i1ST
ter ANSCHNOINMMCN, da{ß CINISC der bedeutendsten Gerade dieser bevorzugten Arena der

menschlichen Affektivität, der Mann und dıeDımensionen der persönliıchen Identität WIC

Selbstoffenbarung und Integritat der Belanglo- rau ıhre Identität und Bestimmung mıiıt der
sıgkeit anheimtielen orößten Beständigkeıt verkörpern könnten, hat

Unser Körper 1ST des Wortes mannıgfacher die Bespiegelung uUuNscICcs Selbst dem Götzen
Bedeutung, Zur Handelsware geworden Er des Reichtums folglich CM verheerende Wır-
dient als Werbeanzeı1ge, als Reklamefläche tür kung Neu geschaffen ach dem Bildnis der
Produkte, deren Legıtimitäat sıch CINZ1S dadurch Dıinge die WITL anbeten und ıhnen gleichgewor-
erweIlst da{fß INan SIC Rockstars benutzen den sınd WITL nıcht L11UTr uUuNseTCsS Personseıhuns
Kreuze als erotischen Ausdruck Di1e EntpersöOn- beraubt, sondern auch uUuNserer Getühle und
lıchung deral den Werbeanzeıgen für Iko- Sexualıtät Unsere KOörper stellen NUr noch
hol der «heavy metal»-Musık und zahllo- mehr dar als CINE Handelsware, die die
sch Vıdeos 1ST allgemeın üblıch geworden Di1e Wahrheit unseres Personseıns mehr verbirgt als

ottenbartmafßgeblichen Dogmen der amerıikanıschen Auft-
fassung VO Nex werden Hocheglanzzeitschrif-
Cn den Talkshows Phiıl Donahue und Herrscha Den (Jötzen bändigen, VONSeıtenopern aNSCDNECSCH ohne dafß irgendwo SimMm gebändigt werden
CNgAgIıCEKLES Zeugnis für CI sexuelle Integritat
und CI kritische Analyse der Zustände austin- «Tag und Nacht 1ST die Jugend Amerikas den
dıg machen WAarcec Verlockungen elektronischer Phantasıen un:

Nur außerste Naıvıtät ann unls der FEın- Traumbilder auSgeSsELZL Diese tühren dem Za
sıcht hindern, da{fß der Kapıtalısmus un:! sSCIN schauer eiINe derart gewalttätige, wollüstige und
Geldgötze bestimmenden Größen wurden, narkotisıerende Welt VOT Augen, da CS scheınt,
die das sexualbezogene Verstehen un: Verhalten als SC1 die Kindheit selbst ZzU Obyjekt

Dıe Gewaltdarstellun-der Menschen den Veremmigten Staaten PTaschl Belagerung geworden
Das <Ge].d» selbst wurde Z «Neuen SexX» WIC SCH des Fernsehens überwiegen sehr, da{ß dem
CIM wöchentlich erscheinendes Wırtschaftsmaga- durchschnittlichen Hıgh school Studenten bıs
zZzin behauptete Sıcherlich 1ST 6S unwahrschein- ZzZu Tag SC1NCS F xamens den D 01010 Stunden
ıch da{fß Erscheinungen WIC der AÄAutoerotismus, SC1INCS Fernsehkonsums (dies sınd doppelt
der Homoerotismus, der maschinelle Erotismus viele Stunden WIC C160 Klassenzımmer zubrach-
und der Fetischismus durch den Konsum un tS) 18 000 Mörder vorgeführt worden sınd»
Kommerz nıcht auch weıterhın aut zahllose W e1- News AaAn World Rebport 78 Okt
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«Die Selbstmordrate Junger Menschen hat sıch Medienvorbilder gemacht sınd Die Schmeiche-

in den etzten dreißig Jahren verdreıfacht und leien der Gewalt tühren ZU Gewıinn VO  } Wah-
erreicht damıt <«epıdemische Ausmaßes». .. ıne len un unerschrockenen Gefolgsleuten. Der
halbe Mıllıon Kınder unternehmen alljährlich Hunger nach Herrschatt SPOTFNL uns den kın-
einen Selbstmordversuch» (Saınt Loyu1s 'OSst Di1s- dischsten Rachephantasıen d ın denen WIr den
patch, 19l Sept. 1985). Feınd endgültig vernichten un: AausMCrzeN,
> «Rambo: Schnelle dreiundfünfz1ıg Dollar-Mil- da{ß ıhm eıne Vergeltung tür alle Zeıten unmOg-
lıonen blutiges eld Der Charakter Rambos ıch ISst
eignet sıch hervorragend als Vorbild für Junge Dıie Logik der Herrschatt spiegelt sıch in eıner
Ameriıikanenr, der Vızepräsident des Amerı- Reihe VO dialektischen Spiegeln, die uns das
Can Multi-Cinema. BEKr 1St gewalttätig, rachsüch- Bild eıner stolzen Natıon zeıgen, die Regijerun-
t12, eıner, der sıch die Welt durch- SCH nach Belieben sturzen vermag und 1es
SELZL>, der Präsident VO Cinema Score Nur A4dUuS den «besten und edelsten Beweggrün-
Edward Mıntz. Ich sehe ıh als eın gesundes den» heraus Iut Wır bılden uns e1n, als Rocky,
Gegengift all dem triedliebenden Ramsch der Rambo und Clınt Eastwood ZUuUr Auslöschungsechzıger Jahre;, Art Murphy, eın Indu- des Bösen in der Welt verpilichtet seın des
strieanalytiker VO Variety» (USA Today, Junı Bösen, das ımmer 11UT 1im anderen ZAusdruck

kommt, ın anderen Bevölkerungsschichten,
Dıie New York Tımes vermerkte 14 Julı deren Natıonen, anderen Revolutionen und —

1985, dafß INanl Rambo mındestens eın dutzend deren Ideologien.
Male angerutfen habe, als 1mM amerıikanıischen Die Sprache der Herrschaft 1St «Die Macht
Kongrefß die Frage eines amerıkanıschen Beıistan- (Gewalt) schafftt Recht», und «Wır können 1Ur
des für Afghanıstan verhandelt wurde. Präsıdent verhandeln, Wenn WIr stark sınd >> Diese Sprache
Reagan spöttelte: Wer Rambo gesehen hat, weılß, findet sıch nıcht 1Ur 1n der nationalen und polıtı-
W as das naächste Mal tun ISt, WEenNnnNn SCS schen Rede, auch in den Werbeanzeıigen geht
Burger als Geiseln werden. INan damıt unablässıg hausıeren: «Zweı Diınge,

Am Junı 985 schlug Jeffrey Hart, eın die du dır schon immer gewünscht hast: eld
konservatıver Katholik, iın seiner VO  3 mehreren und Macht . » «Befriedige deine Machtgelüste. »
Zeıtungen veröttentlichten Kolumne VOT, Präsı- wWerartıges wırd auch in den Wohnhäusern un
dent Reagan mOge eine ede halten, die mıt Gemeinden verbreıitet, Menschen sıch VOT

tfolgenden Worten enden sollte: «Fuür dıie Zn dem lebendigen Gott als «self-made-Männer und
kunft übernehmen WIFr prinzıpiell dıe Garantıe, -Frauen» präsentıieren, die ıhre Chancen selbst
daß jeder getötete US-Bürger bzw jedes herbeizitieren» un «sıch ıhren eigenen St1e-
eiınen US-Bürger verübte Unrecht in einem Ver- telschlauten CMPDOTSCZOSCH haben.»
haltniıs VO  3 e1InNs tünthundert gerächt wiırd. SO spiegelt sıch der Imperialısmus der Natıon
Wäiährend ich ıhnen spreche, erreichte miıch die 1n eıner eNOrTrMeEN Arroganz wiıder, wobei die
Nachrıicht, da fünfzehn schutische Dörfter SAamıı(®L Gewalt als Methode der Herrschaftsetablierung
ıhren Bewohnern nıcht mehr existieren.» herhalten MU: Demgegenüber begegnet INan

iıne Kultur, die ach materıellen Dıngen Christus, dessen Vorgehen VO Liebe un DE-
o1ert, mufß CS notwendıg auch nach Macht gelü- waltloser Kontrontation gepragt ist;, als jeman-
sten Dıie Siıcherheit von Reichtum un! Besıtz em, der mMıt dem nationalısıerten Glauben
aber verlıeren, wurde heißen, alles verlie- nıchts 7L) tiun hat Der ult der Macht verbittet
rcN, sıch selbst. Iso mu( das Materielle sıch dıe Anbetung des wahren (sottes. Er Ver-

verteidigt werden, koste CS, W as CS wolle Die langt eıne totale un: rückhaltlose Loyalıtät, die
Vergötterung des Eıgentums ertordert einen ek- völlıge un! endgültige Unterwerfung, un dul-
statıschen Umgang MIt der Macht, erfordert, det keinen ernstzunehmenden Konkurrenten.
sıch ıhre Fittiche rELtEeN: «The bomb 15 Dıie Herrschatt: verlangt, ebenso WwW1e€e das Fı-
rock and salvatıon Die Bombe 1st Fels gentum un das Vergnügen, VO ıhren Getolgs-
un: unsere Rettung. >> leuten den Verzicht auf den Glauben. Der einz1g

Der TIraum VO  5 eıner Herrschaft, die autf einer erträgliche Christus 1St der domestizıerte, der,
welcher sıch den Iienst Nationalısmus,unverletzlichen Selbstverteidigung gründet un

eıne auf der nackten Gewalt beruhende Sıcher- der Habgier un:! Genußsucht hat aufnötigen
eıt sınd der Stoff, Ad&US dem die aufgeblasenen lassen. So kommt CS, da{ß die Fernsehprediger
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und Pastoren in ıhren isolierten un: abgesicher- sogar ufiser Gott selbst fr die Menschen 1St. Es
ten Pfarreien SOWI1e die führenden Persönlichkei- 1St dies eine Offenbarung, die jedem (3ötzen-
ten der Natıon den Namen eınes Heilbringers dienst schaffen macht, der das eıl auf Kosten
anrufen, der ın den Evangelıen gar nıcht VOTI- der menschlichen Freiheit und Identität VCI-

kommt. kauft
Dıie Anbeter des Reichtums lassen sıch von Es geschah 1mM Namen eınes anderen Abgottes,

ıhrer Furcht, alles verlieren, W as ıhnen ZzUuU 1m Namen der ber alles geschätzten Sıcherheıt,
als mman schliefßlich Christus selbst den MächtenWirklichsten un! Liebsten 1m Leben geworden

ISt, derart Z Narren halten, daß S$1e dem der Finsternıis auslieterte.
Eindruck erliegen, ihr Leben verlieren, WEenNnn «Da berieten die Hohenpriester un die Pharı-
s$1e N loslassen. Dıies gehört Zur Natur eınes jeden saer eıne Versammlung des Hohen Rates ein. Sıe
Gotzen. Angesichts der drohenden Gefahr, da SagtenN: W as sollen WIr tun”? Dieser Mensch LUuUL
Inan uns unseren Abgott wegnehmen, ıh zer- viele Zeıichen. Wenn WIr ıh gewähren lassen,
schlagen könnte, mussen WIr toten oder 1aber werden alle ıhn glauben. Dann werden die
getotet werden. Sınd die Menschen auch WIr Römer kommen und unl die heilige Staätte un!
selbst erst eiınmal 1mM annn ıhrer Ansprüche das olk nehmen. Eıner VO  _3 iıhnen, Kajaphas,
gefangen, lauten s1e Gefahr, geoptfert werden, der Hohepriester jenes Jahres, Sagte iıhnen: Ihr
sınd S1Ee auf verlorenem Posten. Die Knechtschaft versteht überhaupt nıchts. Ihr bedenkt nıcht, da{fß
1im Dıienst eınes solch herzlosen (Sottes tordert 6S besser tür euch ISt, wWenn eın einzıger Mensch
ZU Kampf Beifreiung heraus. tür das olk stirbt, als Wenn das olk

Der ult des Reichtums verkehrt die Oftenba- zugrunde geht» (Joh Z 47 11
rung Jesu 1ın ıhr Gegenteıl. In Jesus ertahren WIr Das Unglück und die Tragödie WAarlr QHONE> Der
namlıch,-dafß alles aut dieser Erde, alle Wohltaten Mensch, den S1€e ıhrer Sıcherheit wiıllen
schöpfterischer Kraft un! alle Errungenschaften, b;‘achten‚ WAar ıhr Gott.
alle Früchte menschlichen Erfindergeistes un!
der Technologie für die Menschen da sınd Und
W as och wunderbarer 1St, WIr erfahren, da{fß Aus dem Englischen übersetzt VO  e Bırgıt Saıber
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